


Mathematik studieren an der 

Technischen Universität Ilmenau 

Carsten Trunk 

Ilmenau hat viel zu bieten - im Herzen des Thüringer Waldes gelegen, umgibt die Stadt eine wunderschöne 
ursprüngliche Natur. In unmittelbarer Nähe laden der Kickelhahn und der Rennsteig zum Wandern ein. Und auch 
die geschichtsträchtigen Städte Erfurt und Weimar sind gut zu erreichen. Zudem ist Ilmenau kulturell interessant. 

Johann Wolfgang von Goethe hat einige Zeit in der Stadt gewirkt, die im 18. Jahrhundert im Zuge des Silber-Bergbaus 
ihre industrielle Blütezeit erlebte. Mit seinem zweihundert Vers langen Gedicht Ilmenau, welches Goethe anlässlich 
des Geburtstages des Herzogs Carl-August schrieb, setzte er ein poetisches Denkmal. Seine Spuren lassen sich in der 

ganzen Stadt finden. Doch Ilmenau ist nicht nur Goethe-, sondern vor allem auch Universitätsstadt. 

Anmuthig Thal! du immergrüner Hain! 
Mein Herz begrüßt euch wieder auf das beste; 
Entfaltet mir die schwerbehangnen Äste, 
Nehmt freundlich mich in eure Schatten ein, 
Erquickt von euren Höhn, am Tag der Lieb' und Lust, 
Mit frischer Luft und Balsam meine Brust! 

Johann Wolfgang von Goethe, Ilmenau 
3.9.1783, Erste Strophe 

Die Technische Universität Ilmenau blickt auf eine lange 
Tradition der naturwissenschaftlich-technischen Ausbil­
dung zurück und ist heute bedeutender Forschungsstand­
ort in der Region. Teil davon ist die Fakultät für Mathema­
tik und Naturwissenschaften, inklusive des Instituts für 
Mathematik. Das Mathematikstudium in Ilmenau ist eine 
Kombination der Fächer Mathematik und Informatik mit 
Wirtschafts- oder Technikwissenschaften. Ein Bachelor­
und Masterabschluss in Mathematik sowie ein Master­
abschluss in W irtschaftsmathematik sind möglich. Im 
Masterstudium können die Schwerpunkte Wirtschaftsma­
thematik, Mathematik mit Anwendungsfach und Mathematik 

belegt werden. Geplant ist zudem eine weitere Vertie­
fungsrichtung in Mathematics of Data Science, sowie ein 
Doppelmaster mit der Nationalen Universität La Plata in 
Argentinien. 

Curiebau des Georg-Schmidt-Technikums 

Geschichte des Instituts 

Das Institut für Mathematik befindet sich in zentraler 
Lage im Curiebau des Georg-Schmidt-Technikums. Die 
Fachgebiete der Professorinnen und Professoren geben 
die Struktur des Instituts vor. Die gesamte Bandbreite der 
Mathematik ist vertreten. Die Ingenieurschule „Thürin­
gisches Technikum", die als Grundstein der Universität 
gesehen wird, wurde im Jahr 1894 von Eduard Jentzen im 
Curiebau gegründet. 

Der ständig wachsende Bedarf an Naturwissenschaftle­
rinnen und Naturwissenschaftlern führte 1968 zu einer 
Erweiterung und Umgestaltung des Technikums. Unter 
der Leitung von Prof. Horst Sachs wurde der Studiengang 
Mathematik als „Sektion für Mathematik, Rechentechnik 
und Ökonomische Kybernetik" ins Leben gerufen. 

Der Zusammenbruch der DDR im Jahr 1989 und die 
darauffolgende Wende führten auch zu einer neuen For­
mation der Technischen Hochschule. Die „Fakultät für 
Mathematik und Naturwissenschaften" sollte mit dem 
,,Institut für Mathematik" und dem „Institut für Physik" 
den künftigen wissenschaftlichen Anforderungen gerecht 
werden. 1992 wurde die Technische Hochschule in eine 
Technische Universität umgewandelt. 

Familiäre Studienatmosphäre und 

individuelle Förderung 

Doch was zeichnet ein Mathematikstudium in Ilmenau 
aus und hebt es im deutschlandweiten Vergleich von 
anderen ab? Carolin K. studiert Mathematik und Wirt­
schaftsmathematik im Master. Ihr Studium an der TU 
Ilmenau beschreibt sie in erster Linie als kommunikativ. 
Gemeint ist damit das familiäre Betreuungsverhältnis zwi­
schen Dozierenden und Studierenden. Man ist nicht nur 
einfach eine „anonyme Nummer" wie an größeren Uni­
versitäten. Stattdessen wird ein enger Kontakt gepflegt, 
man kennt und schätzt sich. Diese individuelle Förde­
rung war für Carolin K. letztendlich ausschlaggebend, um 
sich für das Studium in Ilmenau zu entscheiden (siehe 
vimeo.com/ 455749026). 
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